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Staden, Hans, * um 1525 Homberg
(Efze), † wohl am 30. 7. 1576 Wolfhagen
b. Kassel

Soldat, Salpeter- und Seifensieder, Ver-
fasser eines Reiseberichts

I . Vita

St. gibt als seine Heimatstadt das hessi-
sche Homberg an der Efze an, die Familie
war dort aber wohl nicht dauerhaft ansäs-
sig. Mitte der 1540er Jahre war er wahr-
scheinlich Soldat im Schmalkaldischen
Krieg. 1547 verließ er Deutschland und
ging nach Lissabon, wo er als Kanonier
auf einem Handels- und Kaperschiff nach
Brasilien anheuerte. Diese erste Übersee-
reise, auf der St. auch in kriegerische Aus-
einandersetzungen geriet, dauerte 18 Mo-
nate. Nach Europa zurückgekehrt, heuerte
er 1550 auf einem span. Schiff mit dem
Ziel der La Plata-Region erneut an. Aller-
dings erlitt er vor der südbrasilianischen
Küste Schiffbruch. Nachdem er zwei Jahre
auf Rettung gewartet hatte, schlug sich St.
mit einigen Kameraden nach Norden zu
den portugiesischen Besitzungen in der
Nähe des heutigen São Paulo durch und
verdingte sich als Bewacher eines befestig-
ten Außenpostens an einer Flussmündung.
Um die Jahreswende 1553/54 wurde er
dort von Indianern vom Stamm der Tupi-
namba überfallen. Über neun Monate
blieb er in ihrer Gefangenschaft, bis ihm
die Flucht auf ein frz. Schiff gelang, das
ihn wieder nach Europa mitnahm. Im
Sommer 1555 kehrte er nach Hessen zu-
rück, wo seine Erzählungen großes Aufse-
hen erregten. U. a. wurde er in Gegenwart
seines Landesherrn, des Lgf.en Philipp I.,
über seine Erlebnisse befragt. 1557 er-
schien ein Bericht seiner Reisen im Druck.
St. erlernte das Handwerk des Salpetersie-
dens und ließ sich wohl in Wolfhagen b.
Kassel nieder, wo er mit einer gewissen
Wahrscheinlichkeit 1576 an der Pest starb.

II . Werk

St.s Reisebericht, die Warhaftige Histo-
ria vnd beschreibung eyner Landtschafft
der Wilden / Nacketen / Grimmigen
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Menschfresser Leuthen / in der Newen-
welt America gelegen (Wc), umfasst im
Erstdruck 88 Blätter und ist mit einer aus-
klappbaren Landkarte und zahlreichen
Holzschnitten versehen. Diese Abb.en ent-
halten oft ethnographische Informationen,
die über das im Text Vermittelte hinausrei-
chen, so dass davon auszugehen ist, dass
St. an ihrer Erstellung beteiligt war. Auf
das illustrierte Titelblatt folgen eine Wid-
mung an Lgf. Philipp sowie ein zehn
Druckseiten umfassendes Vorwort des
Marburger Professors für Medizin Johann
Dryander. Dieser war gemeinsam mit St.s
Vater in die Schule gegangen und bürgt für
die Glaubwürdigkeit der Ausführungen.
Wahrscheinlich war er auch der Initiator
und wissenschaftliche Begleiter der Publi-
kation. Der sich daran anschließende ei-
gentliche Bericht St.s gliedert sich in zwei
Teile. Der erste enthält die Erlebnisse auf
den beiden Reisen nach Südamerika, wo-
bei ein klarer Fokus auf der zweiten Fahrt
und hier wiederum auf der Gefangen-
schaft bei den Indianern liegt. Der zweite
Teil enthält eine systematische Beschrei-
bung von Land, Flora, Fauna sowie der
Lebensweise der Tupinamba. Ein Schwer-
punkt liegt hierbei auf der Schilderung der
anthropophagischen Riten der brasiliani-
schen Ureinwohner.

Die Warhaftige Historia nimmt unter
den dt.sprachigen Reiseberichten des
16. Jh.s eine Sonderstellung ein. Dies ist
v. a. auf das brisante Sujet selbst zurückzu-
führen. St. will den in seiner Zeit vielfach
diskutierten Menschenfressern so nahe ge-
kommen sein, wie es überhaupt nur mög-
lich ist. Von der Zeit seiner Gefangen-
schaft berichtet er nicht nur sehr ausführ-
lich, sondern auch sehr lebendig. Er schil-
dert sowohl die äußeren Gegebenheiten
als auch seine Hoffnungen, Befürchtungen
und Gefühle. Auch seine indianischen Ge-
genüber werden sehr plastisch dargestellt,
häufig mit Namen genannt und immer
wieder − meist in ihrer Tupi-Sprache mit
beigefügter dt. Übers. − wörtlich zitiert.
Zusammen mit dem zweiten Teil des Be-
richts, der eine systematische Beschrei-
bung der Lebensweise der Indianer ent-
hält, entsteht hier ein durchaus differen-
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ziertes Bild dieser Kultur in der Frühzeit
der Kolonisierung Südamerikas. Das ein-
zige wissenschaftlich umstrittene Element
in seiner Darstellung ist die bereits im
Buchtitel hervorgehobene Anthropopha-
gie. St.s Ausführungen gelten hier − je
nach Standpunkt − als ein besonders be-
weiskräftiger Beleg für die Existenz reli-
giös begründeter Menschenfresserei bei
den Tupi-Indianern oder als Fehlinterpre-
tation St.s, der komplexe Tötungs- und
Bestattungsrituale der Indianer als anthro-
pophagische Akte missdeutet habe, bzw.
als verkaufsfördernde Lügen eines Ge-
schäftemachers, der das von seinem Publi-
kum Erwartete zu seinem Reisebericht
schlicht hinzuerfunden habe.

St. entfaltet im Zuge seiner Darstellung
ein vielschichtiges Szenario, dem zufolge
er als ein gläubiger Protestant immer wie-
der mit Gottes Hilfe dem drohenden Tod
entronnen sei. Die Indianer hätten ihm mit
der Zeit magische Kräfte zugeschrieben,
was ihm zu einer Sonderrolle innerhalb
des Stammesgefüges verholfen habe, in
das er nach und nach partiell integriert
worden sei. St. präsentiert sich hier als ein
Trickster, der sehr geschickt die beiden
involvierten kulturellen Sphären gegenein-
ander ausspielt und dabei seine doppelte
Perspektive konsequent zu seinem Vorteil
nutzt. Eine wichtige Rolle spielen dabei
Allianzen und Feindschaften zwischen den
verschiedenen indianischen Stämmen auf
der einen und den in Südamerika engagier-
ten europäischen Staaten auf der anderen
Seite. So behauptet St. gegenüber den mit
den Portugiesen verfeindeten Tupinamba
mehrfach, er gehöre zu den mit ihnen ver-
bündeten Franzosen. Mit Blick auf seine
aktuelle Situation als Rückkehrer nach
Europa betont St. in seinem Bericht aber
auch, dass er trotz aller Dissimulation die
ganze Zeit über fest zu seinem christlichen
Gott gestanden und sich v. a. von den
anthropophagischen Akten scharf distan-
ziert habe.

St.s Bericht erfuhr schnell weite Verbrei-
tung. 1557 erschienen der Erstdruck und
eine Folgeaufl. in Marburg sowie ein
Nachdruck in ebenfalls zwei Aufl.n in
Frankfurt/M. 1561 erschien in Hamburg
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eine nd. Übers., 1563 die erste von zahlrei-
chen Übers.en ins Niederländische. 1567
erfolgte in Frankfurt/M. eine gemeinsame
Ausg. mit dem Reisebericht Ulrich
/ Schmidls. Theodor de / Bry fügte den
Text in den dritten Teil seiner Americae-
Slg. ein, der 1592 lat. und 1593 dt. er-
schien. Inzwischen liegen weitere, teils
mehrfache Übers.en ins Englische, Franzö-
sische, Spanische, Portugiesische, Schwe-
dische, Tschechische, Dänische, Italieni-
sche und Japanische vor. St.s Geschichte
wurde vielfach nacherzählt − u. a. als Ro-
man, Jugendbuch, Comic, Bühnenstück
und Spielfilm. 1947 wurde in São Paulo
das Instituto H. St. gegründet (heute: Insti-
tuto Martius-St.), das seit 1953 das St.-
Jahrbuch herausgibt, das sich v. a. mit dem
dt.-brasilianischen Kulturaustausch be-
schäftigt. Aktuell erscheint St.s Bericht als
ein international und interdisziplinär dis-
kutierter wichtiger Referenzpunkt in Fra-
gen der präkolumbianischen Kulturen
Brasiliens, der allgemeinen Reiseliteratur-,
Kolonialismus- und der Alteritätsfor-
schung sowie der kulturwissenschaftlichen
Debatte um das Phänomen der Anthropo-
phagie.
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